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VON ULRIKE KÜMMEL

Bamberg Ende Juli haben am
Bosch-Standort in Bamberg
38 angehende Facharbeiter
ihre Ausbildung erfolgreich
beendet. Bei einer Feierstun-
de überreichte die Werklei-
tung im Beisein von Ausbil-
dern und Betriebsrat den
Nachwuchskräften ihre Zeug-
nisse und gratulierte den Ab-
solventen zu unbefristeten
Arbeitsverträgen.

Bereits im März wurden 28
Auszubildende, die zukünftig
in den Berufsfeldern der In-
dustriemechanik, Mechatro-
nik sowie als Maschinen- und
Anlagenführer tätig sind,
freigesprochen. Jetzt freuen

Bosch Bamberg freut sich über Nachwuchskräfte
sich weitere 38 Auslerner
über eine erfolgreich abge-
schlossene Ausbildung unter
anderem in den Fachgebieten
der Elektronik, Lagerlogistik
oder Fachinformatik.

Unter den 66 Nachwuchs-
kräften sind in diesem Jahr
wieder zwölf Umschüler. Drei
von ihnen wurden von der In-
dustrie- und Handelskammer
Oberfranken als Prüfungs-
beste ausgezeichnet.

Dass bisher 50 langjährige
Mitarbeiter die Möglichkeit
der Umschulung genutzt ha-
ben, freut den kaufmänni-
schen Werkleiter Tobias
Hauk: „Für die Fertigung der
innovativen Produkte im Be-
reich der Antriebs- und Was-

serstofftechnologie brauchen
wir gut qualifizierte Fachkräf-
te“, sagte Hauk.

Bei Bosch in Bamberg ler-
nen junge Menschen ihren
Ausbildungsberuf nach ho-
hen fachlichen Standards, in
engem Austausch mit hoch
qualifizierten Ausbildern in
modernen Lehrwerkstätten.
Teil der Ausbildung ist es
auch über den fachlichen Tel-
lerrand hinauszublicken:

„Unsere Auszubildenden
engagieren sich im Rahmen
der sozialen Woche in Kinder-
gärten oder Seniorenheimen
in der Region und sammeln
Spenden für soziale Zwecke in
der Weihnachtszeit“, erklärt
Ausbildungsleiter Norbert

Schorn. Dieses gesellschaftli-
che Engagement sei wichtig,
auch für die persönliche Ent-
wicklung der zukünftigen
Fachkräfte, findet Schorn.

Am Tag der offenen Ausbil-
dung informierten sich Mitte
Juli rund 500 Besucher über
das Ausbildungsangebot im
größten Fertigungswerk der
Bosch-Gruppe in Deutsch-
land. Im September starten
dann wieder 79 junge Men-
schen in ihr erstens Ausbil-
dungsjahr am Bamberger
Standort. Für das Ausbil-
dungsjahr 2027 können sich
Jugendliche im Internet unter
bosch.de/karriere/dein-einstie
g/schuelerinnen-und-schueler
/ bewerben. Ulrike Kümmel

38 angehende Facharbeiter haben ihre Ausbildung im Bamberger Bosch-Werk erfolgreich beendet. Foto: Bosch Bamberg

VON SPARKASSE BAMBERG

Bamberg Klimaschutz wird
greifbar, wenn man selbst am
Verhandlungstisch sitzt. Das
erlebten vor kurzem rund 300
Schülerinnen und Schüler der
beiden Maria-Ward-Schulen
und des E.T.A. Hoffmann-
Gymnasiums in Bamberg bei
der Klimakonferenz-Simula-
tion des Vereins „Die Multivi-
sion“.

Die Sparkasse Bamberg för-
derte das Bildungsprojekt mit
4400 Euro und ermöglichte
damit jungen Menschen,
internationale Klimaver-
handlungen hautnah zu erle-
ben und globale Zusammen-
hänge besser zu verstehen.

Bei der interaktiven Konfe-
renz-Simulation schlüpften
die Jugendlichen in die Rolle
von Delegierten verschiede-

Sparkasse fördert Bildungsprojekt
ner Länder und Interessen-
gruppen und stellten eine
echte UN-Klimakonferenz
nach. Sie verhandelten über
Maßnahmen zum Klima-
schutz, vertraten unter-
schiedliche Interessen und
erfuhren aus erster Hand, wie
schwierig es ist, bei globalen
Herausforderungen gemein-
same Lösungen zu finden. So
wurde internationale Klima-
politik praxisnah und an-
schaulich erlebbar.

Betrifft uns alle
„Klimaschutz ist eine Aufga-
be, die uns alle betrifft. Umso
wichtiger ist es, junge Men-
schen für globale Zusammen-
hänge zu begeistern und ih-
nen die Möglichkeit zu geben,
eigene Erfahrungen zu sam-
meln. Mit unserer Förderung
leisten wir dazu gerne einen

Beitrag – ganz nach dem Mot-
to: Gemeinsam für den Kli-
maschutz“, sagt der Vor-
standsvorsitzende der Spar-
kasse, Stephan Kirchner.

Mit ihrem Engagement
unterstützt die Sparkasse
Bamberg regelmäßig Projek-
te, die jungen Menschen neue
Perspektiven eröffnen und
Zukunftskompetenzen stär-
ken. Die Klimakonferenz-Si-
mulation vermittelt nicht nur
Wissen über den Klimawan-
del, sondern zeigt auch, wie
wichtig Dialog, Kompromiss-
bereitschaft und gemeinsa-
mes Handeln für die Lösung
globaler Herausforderungen
sind. „Die Multivision“ ist ein
bundesweit tätiger Verein für
Jugend- und Erwachsenenbil-
dung und eine von 51 an-
erkannten Maßnahmen der
Unesco. red

Frensdorf Ein Stück Freiheit
zurückgewinnen, vertraute
Wege wiedersehen oder ein-
fach den Wind in den Haaren
spüren – für viele ältere Men-
schen sind solche Erlebnisse
nicht selbstverständlich.

Mit einer neuen Senioren-
rikscha eröffnet das Diako-
nie-Seniorenzentrum Diet-
rich Bonhoeffer in Frensdorf
seinen Bewohnerinnen und
Bewohnern, den Mietenden
des Servicewohnens sowie
den Gästen der Tagespflege
erneut die Möglichkeit, die
Welt außerhalb der Einrich-
tung aktiv zu erleben.

Dank des speziell ausge-
statteten E-Bikes nehmen sie
wieder Platz in der ersten Rei-
he. Nicht hinter einer Fens-
terscheibe, sondern mitten
im Geschehen: den Fahrtwind
im Gesicht, das Zwitschern
der Vögel im Ohr, den Duft
blühender Wiesen in der Nase
und das Leben in Frensdorf
direkt vor Augen.

Ob eine Fahrt durch die Na-
tur, vorbei an vertrauten Or-
ten oder eine Runde durch
den Ort – die Fahrten wecken
Erinnerungen, fördern Be-
gegnungen und schenken be-
sondere Momente.

Die Jungfernfahrt
Wie wertvoll diese neue Mög-
lichkeit ist, zeigte bereits die
Jungfernfahrt: Bewohner
Wolfgang hatte sich schon
lange gewünscht, einmal wie-
der selbst im örtlichen Super-
markt einkaufen zu gehen.
Gemeinsam mit Pflegefach-
kraft Erdem machte er sich
auf den Weg.

Für Wolfgang war es weit
mehr als ein Einkauf: Es war
ein Stück Selbstständigkeit,

In der ersten Reihe
ein vertrautes Stück Alltag
und die Freude, Dinge wieder
selbst erledigen zu können.

Die Anschaffung der rund
6000 Euro teuren Senioren-
rikscha wurde durch zahlrei-
che Unterstützerinnen und
Unterstützer ermöglicht.
3000 Euro stammen aus den
Beiträgen des Mitgliederver-
eins der Diakonie Bamberg-
Forchheim. Die übrigen Kos-
ten konnten durch weitere
große und kleine Spenden fi-
nanziert werden.

Einrichtungsleiter Manuel
Hofmann ist überzeugt, dass
sich die Investition gelohnt
hat: „Unsere neue Senioren-
rikscha ist weit mehr als ein
Fortbewegungsmittel. Sie er-
öffnet Menschen, deren Be-
wegungsradius kleiner ge-
worden ist, wieder neue Pers-
pektiven. Mit dem Fahrtwind
kommt auch ein Stück Frei-
heit zurück.“ Ute Nickel

Ihre Berichte in Ihrer Heimatzeitung
Die Texte und Bilder auf dieser Seite
stammen von Ihnen, unseren Leserin-
nen und Lesern. Auf unseren Gemein-
deseiten drucken wir Nachberichte

über Veranstaltungen aus Ihrer Re-
gion – vom Gottesdienst zur Erstkom-
munion oder dem Ehrungsabend in
Ihrem Verein bis zum Kirchweihtanz

oder der Spendenübergabe an den
örtlichen Kindergarten. Wenn Sie uns
ebenfalls Inhalte für die Gemeinde-
seitenzurVerfügungstellenmöchten,

können Sie diese unkompliziert über
unser Portal portal.mgbayern.de/
login hochladen. Entspricht Ihr Bei-
trag unseren journalistischen Grund-

sätzen, wird er in der Zeitung und auf
www.fränkischertag.de veröffent-
licht. Wir freuen uns auf Ihre Zusen-
dungen!

Einfach mit dem Handy
scannen: Der QR-Code
führt direkt aufs
Einsendeportal.

Bamberg Turbulent ging es
zu im Familientreff Löwen-
zahn kurz vor den Sommerfe-
rien – und mittendrin Jens
Möller, Geschäftsführer der
Bamberger Firma Greiff Mo-
de, und Vanessa Schuberth,
Leiterin Personal bei Greiff.

Die Bamberger Firma hat in
diesem Jahr mit einer Spende
über 1000 Euro eine Paten-
schaft für einen der Hausauf-
gabenplätze übernommen,
die die Diakonie Bamberg-
Forchheim gemeinsam mit
der Erlöserkirche im Löwen-
zahn anbieten.

Projekt-Leiter Fabian Koh-
ler hatte daraufhin gemein-
sam mit Pfarrerin Anette Si-
mojoki Jens Möller und Va-
nessa Schuberth eingeladen,
den Familientreff einmal
selbst zu erleben. Die beiden
wurden dann von den Löwen-
zahn-Kindern gleich mitten
ins Geschehen rund um die
Katzheimerstraße in Bam-
berg einbezogen.

Mit Bewegungsliedern und
einer üppigen Eistheke feier-
ten sie das nahe Schuljahres-
ende und nahmen die Gele-
genheit zum Anlass, den bei-
den Vertretern von Greiff Mo-
de herzlich zu danken für die
Übernahme der Patenschaft.

Die Kinder feierten eine
Breze – dabei steht B für Be-
gegnung, R für Raum, E für
Essen, Z für Zeit und E für
Erzählen – ein Veranstal-
tungsrahmen, zu dem das Lö-
wenzahn-Team die Kinder
und ihre Familien mehrmals

Pate im Familientreff Löwenzahn

im Jahr einlädt. Und gemein-
sam mit Jens Möller und Va-
nessa Schuberth, die spontan
die Ausgabe der Eiskugeln mit
Anette Simojoki übernahm,
erfüllte der Nachmittag ge-
nau diese Erwartungen.

Mit der Übernahme der Pa-
tenschaft ermöglicht Greiff,
dass ein Kind ein Schuljahr
kostenfrei das Angebot der
Hausaufgabenbegleitung im
Löwenzahn nutzen kann. Es
sind vor allem Familien mit
Migrationshintergrund, die
den Familientreff besuchen
und froh sind, dass die Kinder
dort auch in Sachen Bildung

von Familientreff-Leiter Fa-
bian Kohler und seinem eh-
renamtlichen Team gut be-
gleitet werden.

Seit einigen Jahren sichert
der Familientreff im Stadt-
teilzentrum Löwenzahn die
Finanzierung der Hausaufga-
benbegleitung mit einem Pa-
tenschaftsmodell, da das Pro-
jekt nicht refinanziert und da-
mit auf Spenden angewiesen
ist. Wer die Arbeit im Fami-
lientreff unterstützen möch-
te, erhält alle Informationen
bei Fabian Kohler unter Tele-
fon 0951/2083688.

Ute Nickel

Begeisterung im E.T.A. Hoffmann-Gymnasium Bamberg: Lehrerin Cordula Tschuschke,
Max Menkenhagen vom Verein Multivision, Mathias Polz, Pressesprecher der Sparkas-
se Bamberg, und Peter Keller, Geschäftsführer des Cleantech Innovation Parks Hall-
stadt, der das Bildungsprojekt ebenfalls gefördert hat (von links). Foto: Sparkasse Bamberg

Gemeinsam unterwegs:
Pflegefachkraft Erdem und
Bewohner Wolfgang genie-
ßen die erste Fahrt mit der
neuen Seniorenrikscha.

Foto: Manuel Hofmann
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Gleich mit einbezogen wurden Jens Möller und Vanessa
Schuberth von Greiff Mode, als sie anlässlich der Über-
nahme einer Patenschaft für einen Hausaufgabenplatz
den Familientreff Löwenzahn besuchten. Foto: Ute Nickel
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